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AMTSBLATT 
der Stadt Bad Münstereifel

51. Jahrgang, Nr. 13 vom 31. März 2023

- Öffentliche Bekanntmachungen -
Satzung über die Aufhebung der Zweckbestim-
mung des Wirtschaftsweges 
Gemarkung Iversheim, Flur 1, Nr. 53 vom 17.03.2023

Aufgrund der §§ 7 und 41 der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 
14.07.1994 (GV NW S. 666) und des § 58 Abs. 4 des Flurbereini-
gungsgesetzes vom 16.03.1976 (BGBl. I S. 546), beide in der z.Zt. 
geltenden Fassung hat der Rat der Stadt Bad Münstereifel am 
13.12.2022 folgende Aufhebungssatzung beschlossen:

§ 1
Gegenstand dieser Satzung ist der Wirtschaftsweg Gemarkung 
Iversheim, Flur 1, Nr. 53. Die im Flurbereinigungsplan Iversheim 
-I.43- vom 25.07.1962 (Datum der Schlussfeststellung) festgeleg-
ten Zweckbestimmungen als Wirtschaftsweg wird aufgehoben.

§ 2
Die Lage des aufgehobenen Wegeflurstücks ergibt sich aus den 
beigefügten Übersichtsplänen, die Bestandteil dieser Satzung 
sind.

§ 3
Die Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntma-
chung in Kraft.

Bekanntmachungsanordnung

Die vorstehende, vom Rat der Stadt Bad Münstereifel in seiner Sit-
zung am 13.12.2022 beschlossene Satzung über die Aufhebung 
der Zweckbestimmung des Wirtschaftsweges Gemarkung Ivers-
heim, Flur 1, Nr. 53 - Auf dem Kleinen Deckerstall - wird hiermit 
öffentlich bekanntgemacht.

Die vorstehende Satzung wurde vom Landrat Euskirchen als Un-
tere staatliche Verwaltungsbehörde in Euskirchen mit Verfügung 
vom 01.02.2023- Az.: 15/15.41.400/0/Mü genehmigt.

Es wird darauf hingewiesen, dass die Verletzung von Verfahrens- 
und Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nord-
rhein-Westfalen (GO NRW) gegen diese Satzung nach Ablauf von 
sechs Monate seit ihrer Verkündigung nicht mehr geltend ge-
macht werden kann, es sei denn,

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschrie- 
  benes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,

b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt ge- 
  macht worden,

c) die Bürgermeisterin hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet  

oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt vor- 

Anlage zur Satzung über die Aufhebung der Zweckbestimmung des Wirtschaftsweges  
Gemarkung Iversheim, Flur 1, Nr. 53 
Auszug aus der Liegenschaftskarte  

 

 
  
 

Gemarkung Iversheim, 
Flur 1, Nr. 53 

Anlage zur Satzung über die Aufhebung der Zweckbestimmung des Wirtschaftsweges  
Gemarkung Iversheim, Flur 1, Nr. 53 
Auszug aus der Liegenschaftskarte 

 
 

 
 
 
 

Gemarkung Iversheim, 
Flur 1, Nr. 53 
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  her gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die  
  Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Bad Münstereifel, den 17.03.2023

Die Bürgermeisterin
gez. Sabine Preiser-Marian

Satzung über die Aufhebung der Zweckbestim-
mung der Wirtschaftswege 
Gemarkung Effelsberg, Flur 7, Nr. 94, 103, 230 und Flur 11, Nr. 83 
vom 17.03.2023

Aufgrund der §§ 7 und 41 der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 
14.07.1994 (GV NW S. 666) und des § 58 Abs. 4 des Flurbereini-
gungsgesetzes vom 16.03.1976 (BGBl. I S. 546), beide in der z.Zt. 
geltenden Fassung hat der Rat der Stadt Bad Münstereifel am 
13.12.2022 folgende Aufhebungssatzung beschlossen:

§ 1
Gegenstand dieser Satzung sind die Wirtschaftswege Gemarkung 
Effelsberg, Flur 7, Nr. 94, 103, 230 und Flur 11, Nr. 83. Die im Flur-
bereinigungsplan Effelsberg –E. 85- vom 30.11.1962 (Datum der 
Schlussfeststellung) festgelegten Zweckbestimmungen als Wirt-
schaftsweg wird aufgehoben.

§ 2
Die Lage der aufgehobenen Wegeflurstücke ergibt sich aus den 
beigefügten Übersichtsplänen, die Bestandteil dieser Satzung 
sind.

§ 3
Die Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntma-
chung in Kraft.

 
Anlage zur Satzung über die Aufhebung der Zweckbestimmung der Wirtschaftswege Gemarkung 

Effelsberg, Flur 7, Nr. 94, 103, 230 und Flur 11, Nr. 83 
Auszug aus der Liegenschaftskarte  

 

 
 

Gemarkung Effelsberg, 
Flur 7, Nr. 94, 103, 230 

Gemarkung Effelsberg, 
Flur 11, Nr. 83 

Anlage zur Satzung über die Aufhebung der Zweckbestimmung der Wirtschaftswege Gemarkung 
Effelsberg, Flur 7, Nr. 94, 103, 230 und Flur 11, Nr. 83 

Auszug aus der Liegenschaftskarte 
 
 

 
  

Gemarkung Effelsberg,  
Flur 7, Nr. 94 

Anlage zur Satzung über die Aufhebung der Zweckbestimmung der Wirtschaftswege Gemarkung 
Effelsberg, Flur 7, Nr. 94, 103, 230 und Flur 11, Nr. 83 

Auszug aus der Liegenschaftskarte 
 

 
 

  

Gemarkung Effelsberg,  
Flur 7, Nr. 103 

Gemarkung Effelsberg,  
Flur 7, Nr. 230 
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Bekanntmachungsanordnung

Die vorstehende, vom Rat der Stadt Bad Münstereifel in seiner Sit-
zung am 13.12.2022 beschlossene Satzung über die Aufhebung 
der Zweckbestimmung der Wirtschaftswege Gemarkung Effels-
berg, Flur 7, Nr. 94, 103, 230 und Flur 11, Nr. 83 wird hiermit öf-
fentlich bekanntgemacht.

Die vorstehende Satzung wurde vom Landrat Euskirchen als Un-
tere staatliche Verwaltungsbehörde in Euskirchen mit Verfügung 
vom 01.02.2023- Az.: 15/15.41.400/0Mü genehmigt.

Es wird darauf hingewiesen, dass die Verletzung von Verfahrens- 
und Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nord-
rhein-Westfalen (GO NRW) gegen diese Satzung nach Ablauf von 
sechs Monate seit ihrer Verkündigung nicht mehr geltend ge-
macht werden kann, es sei denn,

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschrie- 
  benes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,

b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt ge- 
  macht worden,

c) die Bürgermeisterin hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet 

oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt vor- 
  her gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die  
  Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Bad Münstereifel, den 17.03.2023

Die Bürgermeisterin
gez. Sabine Preiser-Marian

- Ende der öffentlichen Bekanntmachungen - 

Stadt und Bürgerstiftung unterstützen Tafel Bad 
Münstereifel e.V.

Die Flutkatastrophe hat die Tafel Bad Münstereifel e.V. schwer 
getroffen. Ausgabestelle und Lager, in Iversheim direkt an der 
Erft gelegen, waren völlig verwüstet. Sämtliche Vorräte waren 
unbrauchbar, Regale umgestürzt, elektrische Geräte nicht mehr 
zu gebrauchen. Nach einer langen flutbedingten Pause haben 
die Ehrenamtler am Mittwoch, 8. März, erstmals wieder für ihre 
Kundinnen und Kunden geöffnet. Für die Räume im Gebäude der 
städtischen Flüchtlingsunterkunft trägt der Verein lediglich die 
Nebenkosten. Für viele Menschen aus dem Bad Münstereifeler 
Stadtgebiet ist die Tafel eine wichtige Anlaufstelle. „Viele sind 
dankbar, dass endlich wieder geöffnet ist“, sagte Regina Merken, 
kommissarische Vorsitzende der Tafel Bad Münstereifel e.V., beim 
Besuch von Bürgermeisterin Sabine Preiser-Marian und Gina Burg-
winkel-Ernst, Leiterin des Amtes für Öffentliche Sicherheit, Ord-
nung und Soziales. Auch Peter Greven, Vorsitzender der Bürger-
stiftung, machte sich vor Ort ein Bild von der aktuellen Situation. 

35 Kundinnen und Kunden hatten den ersten Öffnungstag wahr-
genommen, berichtete Regina Merken. Für den zweiten Öff-
nungstag eine Woche später rechnen die Tafel-Mitarbeiter mit 
etwa doppelt so vielen Kundinnen und Kunden. Durch geflüch-
tete Menschen aus der Ukraine ist der Kundenstamm gewachsen. 
Zehn ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter kümmern 
sich um die Abholung der gespendeten Waren und deren Ausga-
be in Iversheim. Nach der Flut hatten die Ehrenamtler auch beim 
neuen Einrichten der Ausgabestelle angepackt.

Um die Tafel zu unterstützen, hat Peter Greven im Namen der Bür-
gerstiftung Bad Münstereifel eine Spende in Höhe von 6.500 Euro 
überbracht. Das Geld dient zur Finanzierung eines neuen Kühl-
hauses, das bei der Flut zerstört wurde. Ein anderes Tiefkühlhaus 
im Erdgeschoss hatte die enormen Wassermassen glücklicherwei-
se überstanden. Seitens der Stadt überreichten Bürgermeisterin 
Sabine Preiser-Marian und Amtsleiterin Gina Burgwinkel-Ernst 
bei dem Vor-Ort-Termin einen symbolischen Scheck in Höhe von 
30.000 Euro an die Tafel. Das Geld stammt aus einer Spenden-
sammlung, die die Gemeinde Niederkrüchten gemeinsam mit der 
dortigen Tafel zugunsten der Stadt Bad Münstereifel initiiert hat-
te, damit diese das Geld für mildtätige Zwecke einsetzt. Die Tafel 
möchte die Spende vorrangig in ein neues Fahrzeug investieren. 
Eines ihrer Fahrzeuge war durch die Flut weggeschwemmt wor-
den. „Die Spende ist auch eine Anerkennung für Euer unermüd-
liches Engagement. Und den Menschen in Niederkrüchten danken 
wir für die großartige Unterstützung“, hob die Bürgermeisterin 
hervor. „Ihr habt uns eine ganz große Last genommen“, betonte 
Regina Merken gegenüber Sabine Preiser-Marian, Gina Burgwin-
kel-Ernst und Peter Greven hörbar erleichtert.

Anlage zur Satzung über die Aufhebung der Zweckbestimmung der Wirtschaftswege Gemarkung 
Effelsberg, Flur 7, Nr. 94, 103, 230 und Flur 11, Nr. 83 

Auszug aus der Liegenschaftskarte 
 

 

Gemarkung Effelsberg,  
Flur 11, Nr. 83 

Beim Besuch der Ausgabestelle: Regina Merken (kommissarische Vor-
sitzende Tafel Bad Münstereifel e.V.) (v.l.), Peter Greven (Vorsitzender 
Bürgerstiftung Bad Münstereifel), Hans-Joachim Pohl (2. Vorsitzender 

Tafel Bad Münstereifel e.V.), Bürgermeisterin Sabine Preiser-Marian und 
Amtsleiterin Gina Burgwinkel-Ernst. 

Foto: Stadt Bad Münstereifel
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Aus der Sitzung des Haupt- und Finanzausschus-
ses am 21.03.2023

Anmietung von Objekten zur Unterbringung Geflüchteter

Die Mitglieder des Haupt- und Finanzausschusses haben sich in ih-
rer jüngsten Sitzung dafür ausgesprochen, freie Wohneinheiten in 
einem weiteren Haus im Bereich des Seniorenzentrums Otterbach 
zur Unterbringung von Geflüchteten und Obdachlosen anzumie-
ten. Das Objekt war dazu vor einigen Jahren schon einmal ange-
mietet worden. Zunächst können einzelne, freie Wohneinheiten 
angemietet werden. Später ist vorgesehen, das gesamte Gebäude 
anzumieten.

Die Anmietung ist nötig, da die Stadt derzeit weniger Geflüchte-
te unterbringen kann, als ihr zugewiesen werden könnten. Aller-
dings ist die Stadt dazu verpflichtet, die Geflüchteten, die ihr im 
Rahmen einer festgelegten Quote zugewiesen werden, unterzu-
bringen. Demnach fehlen der Stadt derzeit 200 Plätze zur Unter-
bringung.

Aus der Sitzung des Betriebsausschusses “Forstbe-
trieb der Stadt Bad Münstereifel” vom  22.03.2023

Holzverkauf bringt Forstbetrieb hohe Erträge

Das Holz, das nach strengen Kriterien im Bad Münstereifeler 
Stadtwald geschlagen wird, ist eine wichtige Einnahmequelle für 
die Stadtkasse. Die wertvollsten Stämme werden im Rahmen soge-
nannter Submissionen von Kaufinteressenten an zentraler Stelle 
begutachtet. Anschließend wird für einzelne Lose, die je einem 
Stamm entsprechen, geheim geboten. Der Forstbetrieb der Stadt 
Bad Münstereifel hat sich als einer von zwölf Forstbetrieben am 
01.02.2023 zum 15. Mal an der Wertstammholz-Submission Rhein-
land in Bonn beteiligt. Dabei bot der heimische Forstbetrieb elf 
Traubeneichen, zwei Roteichen und zwei Douglasien mit einer 
Gesamtmenge von 20,90 Kubikmetern (cbm/F). Das entspricht ge-
nau einer Lkw-Ladung. Wie bereits 2021 waren die Bäume alle-
samt geschlagen worden, weil sie unter anderem durch Dürre und 
Insekten frisch abgestorben waren (Zwangsnutzung). Vollständig 
gesunde Bäume wurden nicht eingeschlagen. 

Von insgesamt 16 Bietern entfielen neun Gebote auf die Lose 
des Forstbetriebs. Die Bieternachfrage bestätigte erneut den an-
haltenden Eichen-Boom. Die Traubeneichen des Forstbetriebs er-
zielten einen Erlös in Höhe von 8.211 Euro netto, die beiden Rot-
eichen brachten 1.080 Euro netto, die zwei Douglasien erzielten 
einen Erlös in Höhe von 1.015 Euro netto. 

Zwar war die Qualität durch die Zwangsnutzungen diesmal 
schlechter als gewohnt. Dennoch erzielte das Holz aufgrund der 
guten Nachfrage bei der Eiche einen sehr guten Durchschnitts-
preis von 609 Euro pro cbmF und liegt für den städtischen Forst-
betrieb somit an der Spitze der durchschnittlichen Eichen-Erlöse in 
den vergangenen Jahren.

Ein ausführlicher Artikel zu diesem wertvollsten Holz des Bad 
Münstereifeler Stadtwalds ist auf der Internetseite www.bad-mu-
enstereifel.de unter dem Suchbegriff „Holzverkauf“ zu finden.

Vorverlegung des Wochenmarktes 

Der Freitags-Wochenmarkt vom 07.04.2023 (Karfreitag) wird auf 
Wunsch der Marktbeschicker auf Mittwoch, den 05.04.2023 vor-
verlegt. 

Frühjahrsputz

Kinder sammelten den Dreck der „Großen“ ein

„Wir haben sowieso immer einen Müllbeutel dabei und sammeln 
Müll, wenn wir unterwegs sind“, sagt Bianca Jonas-Beier, Erziehe-
rin in der Rotkreuz-Kindertagesstätte in Nöthen. Also haben Au-
relia, Cleo, Danil, Maia, Mats, Maxim und Robin eh schon längst 
drauf, was im Rahmen der Kampagne „Let’s Clean Up Europe“ 
vermittelt werden soll. In Deutschland wird die europaweite Müll-
Sammelaktion im Auftrag des Bundesumweltministeriums vom 
Verband kommunaler Unternehmen e. V. koordiniert. Für das 
Stadtgebiet Bad Münstereifel hatte Bürgermeisterin Sabine Prei-
ser-Marian zur Teilnahme an der Kampagne aufgerufen. Diesem 
Aufruf waren neben der Kita in Nöthen auch die Kitas Iversheim, 
Hohn und Arloff, die Grundschule Arloff und die „Dörfergemein-
schaft am Thürne e.V.“ gefolgt. Der städtische Bauhof hatte sie für 
die Aktion mit Müllsäcken und Handschuhen ausgestattet. 

Die Kinder der Nöthener Kita drehten eine große Runde bis zum 
Sportplatz und zurück und hielten dabei Ausschau nach Müll. Im 
Schlepptau hatten sie dabei die Bürgermeisterin, die sich vom En-
gagement der Kinder sehr beeindruckt zeigte. Positiv: Diesmal 
kam gar nicht so viel Abfall zusammen. Vor der Bank an der Weg-
gabelung in Richtung Sportplatz allerdings musste dann doch ein 
Stopp eingelegt werden, denn die Kinder wurden auf das Glas 
einer zerbrochenen Bierflasche aufmerksam. Das gehört natürlich 
nicht auf den Boden – und auch nicht in Kinderhände. Gut, dass 
Robin bestens vorbereitet war und einen Greifer in seinen Ruck-
sack gepackt hatte. Der war jetzt von großem Nutzen. Und ku-
riose Funde gab es auch zu verzeichnen. Kurz vor dem Sportplatz 
entdeckten die Kinder ein verbeultes und verdrecktes Autokenn-
zeichen. 

Nicht nur am Aktionstag ist der Umweltschutz ein Thema in der 
Nöthener Kita. Er spielt stets eine Rolle, wie Bianca Jonas-Beier 
berichtete. So bringen die Kinder Essen und Trinken in Butterbrot-
dosen und Trinkflaschen mit. Viele Bioabfälle der Kita gehen an 
Bauern, die sie an ihr Vieh verfüttern. Die Rückmeldungen der El-
tern seien sehr positiv, so Bianca Jonas-Beier. 

Zusammen mit Bürgermeisterin Sabine Preiser-Marian (2.v.r.) hielten die 
Kinder und Erzieherinnen der Rotkreuz-Kita Nöthen Ausschau nach Müll 

in der Natur. Foto: Stadt Bad Münstereifel 

Herzlichen Glückwunsch
zur Goldenen Hochzeit

Die Eheleute Sabine und Dieter Wandt wohnhaft in Bad 
Münstereifel – Sasserath begehen am 31.03.2023 das Fest der 

Goldenen Hochzeit.

Die Bürgermeisterin Sabine Preiser-Marian gratuliert den Eheleuten 
im Namen von Rat und Verwaltung der Stadt Bad Münstereifel recht 

herzlich.
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Bereitschaftsdienste/ Notfallnummern
Notdienst
Der ambulante ärztliche Not-
falldienst NRW ist unter 
Tel.-Nr.: 116 117 (bundesweit, 
kostenfrei) zu den folgenden 
Zeiten zu erreichen:
Mo, Di, Do von 19.00 bis zum 
Folgetag 7.30 Uhr; Mi, Fr von 
13.00 Uhr bis zum Folgetag 7.30 
Uhr; Sa, So und Feiertage von 
7.30 Uhr bis zum Folgetag 7.30 
Uhr.

Öffnungszeiten der Notfall-
dienstpraxen in den Kranken-
häusern Euskirchen und Me-
chernich:
Sa, So und an Feiertagen von 
7.30 bis 22.00 Uhr und Mi von 
14.00 bis 22.00 Uhr.
In lebensbedrohlichen Fällen 
wählen Sie: 112!

Zahnärztlicher Notfalldienst:
Der zahnärztliche Notfalldienst 
ist über die 
Tel.-Nr.: 01805 - 986700 (18 Ct/
min) zu erreichen.

Apotheken-Notdienst-Hotline:
Die Apotheker Nordrhein sind 
über eine eigene Notdienst-
Hotline erreichbar. 
Unter der Tel.-Nr.: 0800-0022833, 
vom Handy 22833 kann man die 

nächstgelegene dienstbereite 
Apotheke erfragen.

Auf Wunsch wird man auch so-
fort mit der Notdienst-Apotheke 
verbunden.

Seelsorgerische  
Notfall-Nummern der Kirchen 
Kath. Kirche: 
Notfall-Handy 0171 - 8752562

Ev. Kirche: 
Gemeindebüro 02253 - 6146

Straßenbeleuchtung:
Westenergie 
Tel.-Nr.: 0800 - 4112244

Stromnetz der e-regio
für die Orte Bergrath, Gilsdorf, 
Hohn, Kolvenbach, Nöthen, Wit-
scheiderhof
Tel.-Nr.: 02251-708 7878

Bereitschaftsdienst der 
Stadtwerke Bad Münstereifel 
nach Dienstschluss:
Betriebszweige Wasser/
Abwasser: 
Tel.-Nr.: 02253 - 505-197

TaxiBusPlus und Rollstuhl-Taxi 
(Linie 887)
„Die flexible Ergänzung zum 

Bus“
Tel.-Nr.: 02441 - 99 45 45 45 

Ausgabe Lebensmittel der
Tafel e.V.   -  Bad Münstereifel-
Iversheim, Mühlengasse 10
Derzeit erfolgt keine Ausgabe
Tel.-Nr.: 01525 - 4097220

Selbsthilfegruppen
Die Liste der Selbsthilfegruppen 
und deren turnusmäßige Treffen 
finden Sie auf der Homepage 
der Stadt Bad Münstereifel 
unter: 
www.bad-muenstereifel.de 
-> Leben in Bad Münstereifel 
-> Familien & Soziales 
-> Soziales 
-> Selbsthilfegruppen

Schiedspersonen und 
Schiedsbezirke 
finden Sie auf der Homepage 
der Stadt Bad Münstereifel 
unter: 
www.bad-muenstereifel.de 
-> Rathaus & Service

-> Rathaus & Bürgerinformation 
-> Schiedspersonen

Bereitschaftsdienst Tierärzte
01.04.2023 Praxis Müller
Chlodwigstr. 23
53909 Zülpich
Tel.: 0172 26 40 119

02.04.2023 Praxis Minister
Kölner Str. 2
53902 Bad Münstereifel, 
Tel.: 02253-542354

nachzulesen unter www.tieraerzte-
kreis-euskirchen.de/notdienst

Netzwerk Psychosoziale Hilfe
Mo - So, auch an allen Feierta-
gen, von 10 - 17 Uhr erreichbar
Im Goldenen Tal 10
53902 Bad Münstereifel
0157 5039 8237

Bürgersprechstunde 

Im Rahmen der Bürgersprechstunde haben Sie die Möglichkeit, 
Ihre Anliegen der Bürgermeisterin Sabine Preiser-Marian oder 
dem Allgemeinen Vertreter, persönlich vorzutragen.

Die nächsten Sprechstunden finden zu folgenden Terminen in der 
Zeit von 15.30 bis 17.30 Uhr, am

Donnerstag, den 20. April 2023
in Mahlberg (Begegnungsstätte)

und

Donnerstag, den 25. Mai 2023
in Iversheim (Pfarrheim)

statt.

Damit Einzelgespräche möglich sind, ist eine Anmeldung erforder-
lich. 

Anmeldeschluss für die Termine ist jeweils der Montag vor dem 
Bürgersprechtagtermin. 

Bitte melden Sie sich hierzu telefonisch im Vorzimmer der Bürger-
meisterin bei Frau Ilona Nagy, Tel. 02253/505-101 an.
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Impressum

Herausgeber des Amtsblattes/ KNEIPP-KURiers und für den In-
halt verantwortlich:

Die Bürgermeisterin der Stadt Bad Münstereifel, Marktstraße 
11, 53902 Bad Münstereifel (02253-505-0).

Das Amtsblatt/ KNEIPP-KURier erscheint regelmäßig einmal 
wöchentlich und zwar freitags.

Ist dies ein Feiertag, so ist der Erscheinungstag bereits don-
nerstags.

Das „Münstereifelchen“ mit dem Amtsblatt und dem 
KNEIPP-KURier als Beilage kann von der Stadtverwaltung, 
Büro für Rat und Bürgermeisterin, gegen Erstattung der 
Portokosten (Jahresabonnement 100 Euro, Einzelheft 2 
Euro), bezogen werden. Anfordern können Sie dies unter  
amtsblatt@bad-muenstereifel.de

Darüber hinaus kann das Amtsblatt in zahlreichen Depotstel-
len im Stadtgebiet und bei der Bürgermeisterin der Stadt Bad 
Münstereifel, Büro für Rat und Bürgermeisterin, Marktstraße 
11, 53902 Bad Münstereifel, kostenlos abgeholt werden.

Dort können auch zu den allgemeinen Öffnungszeiten die De-
potstellen erfragt werden.

INFORMATIONEN

Tourist-Information/ Kurverwaltung
im Bahnhof/ Kölner Str. 13
Montag bis Freitag von 10.00 Uhr bis 13.00 Uhr
Tel.: 02253 - 54 22 44
touristinfo@bad-muenstereifel.de
www.bad-muenstereifel.de

MUSEEN & Ausstellungen

Folgende Museen und Ausstellungen sind in den Wintermonaten 
geschlossen und ab Frühjahr wieder geöffnet:
 Römische Kalkbrennerei Iversheim
 Handwebmuseum Rupperath

Folgende Museen und Ausstellungen können wegen Restaurie-
rung und Wiederaufbauarbeiten aktuell noch nicht besichtigt 
werden:
 Schwanen-Apotheken-Museum
 Romanisches Haus 
 Puppen- und Spielzeug-Museum 
 Werther Tor 
 Schatzkammer der Stiftskirche

TELESKOPE

Astropeiler Stockert
Bad Münstereifel-Eschweiler
www.astropeiler.de
Mai bis Oktober I jeden Sonntag um 14.00 Uhr, Vortrag mit 
Führung, keine Anmeldung erforderlich; Gruppenführung auf 
Anfrage möglich

Radio-Observatorium Effelsberg
Max-Planck-Str. 28
Bad Münstereifel-Effelsberg
Tel.: 02257/ 301 101
public@mpifr.de
www.mpifr.de/public

April bis Oktober I Dienstag bis Samstag I Vorträge im Besucher-
pavillon I Voranmeldung wird empfohlen

KULTURHAUS & THEATER

Kulturhaus theater 1
Langenhecke 2-4 
Tel: 02257/ 44 14
kulturhaus@theater-1.de 
www.theater-1.de

KULTURHAUS | KURSE & SEMINARE
Langenhecke 2-4 | 1. Stock
Information zu den Angeboten: www.theater-1.de

 Ballett-Zentrum Eifel
 Kneipp-Verein Bad Münstereifel e.V. mit Atemtraining,  
  Pilates & Yoga
 Volkshochschule Euskirchen mit Pilates & Anusara-Hatha Yoga
 Tanzraum

Ballett-Zentrum Eifel
info@ballett-zentrum-eifel.de | www.ballett-zentrum-eifel.de

Meditationen&Mehr
badia.freywald@web.de | www.badiafreywald.com

Kneipp-Verein Bad Münstereifel e.V. | Pilates ] Yoga
info@kneippverein-bad-muenstereifel.de
www.kneippverein-bad-muenstereifel.de

Volkshochschule Euskirchen | Pilates, Yoga & mehr
Tel.: 02251/ 650 74 26
www.vhs-kreis-euskirchen.de

BÜCHEREI

Werner- Biermann- Stadtbücherei
Kölner Straße 4
Tel: 02253/ 80 41
stadtbuecherei-muenstereifel@t-online.de 
Di: 10.00 - 14.00 Uhr I Do: 12.00 - 18.00 Uhr I Fr + Sa: 10.00 - 13.00 Uhr


